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Die Mitglieder des VdK-Ortsverbandes Höchst/Haitz vor dem Point Alpha im ehemaligen Grenzgebiet zur DDR. Foto: red
••
Uber den "Weg der Hoffnung" ZUßl Point Alpha
vdK-Ortsverband Höchst/Haitz besuchte ehemaliges Grenzgebiet zur DDR bei Geisa - Zum Abschluss in Spaßmuseum

GELNHAUSEN (red). Der VdK-Orts-
verband Höchst/Haitz hat bei angeneh-
men Temperaturen einen Informations-
ausflug zur Gedenkstätte bei Geisa/Ras-
dorf unternommen. Zunächst ging es nach
Fulda-Lehnerz in die Grillenburg zum
Mittagessen, nächstes Etappenziel war
dann die Gedenkstätte "Point Alpha" bei
Geisa.
Zahlreiche VdK-Mitglieder gingen den

"Weg der Hoffnung" mit JA monumenta-
len Skulpturengruppen auf dem ehemali-
gen Todesstreifen entlang. Aufgeteilt in

zwei Gruppen begann der Rundgang. Die
Dauerausstellung im Haus auf der Grenze
zeigt das Grenzregime der DDR und das
Leben der Bevölkerung im Sperrgebiet an
der Grenze. Entlang der originalen und
rekonstruierten Grenzanlagen wird die
sich über Jahrzehnte hinweg verschärfen-
de Situation an der ehemaligen Grenze
dargestellt. Das so genannte "grüne
Band" bezeichnet den Streifen Natur, der
sich am ehemaligen Grenzstreifen entwi-
ckelte. Hier zeigte der Museumsführer
die schöne Landschaft und auch die un-
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schönen autarken Grenzanlagen rillt Hun-
destreifengang und Straßen sperren sowie
einen ehemaligen Wachtturm der Grenz-
truppen. Das Birkenkreuz wurde als Erin-
nerung an zwei Flüchtlinge errichtet, die
Weihnachten 1975 einen Fluchtversuch
an dieser Stelle wagten. Ein Teil des grü-
nen Bandes verläuft direkt durch das Ge-
lände der Gedenkstätte. Vorbei am Denk-
mal der deutschen Teilung und Wieder-
vereinigung ging es weiter zum ehemali-
gen US-Beobachtungsposten - genannt
"Point Alpha". Die VdK-Mitglieder wur-
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den über das Strategiemodell .Fulda
Gap" aufgeklärt, sahen die Unterkunfts-
baracken, die Wache und den Munitions-
bunker sowie auch die Freizeitanlage der
US-Soldaten.

Nach soviel Wissens-Input tat der an-
schließende Besuch im Spaßmuseum in
Spahi gut. Die Live-Musik beim Abend-
essen mit den Mitmacheinlagen tat der
Geselligkeit keinen Abbruch. Bevor Hait
und Höchst wieder angefahren wurden,
dankte der Vorsitzende Heinrich Böhm al-
len Mitfahrern.


